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Sascha
schmust gerne
MAINZ (red). Der zweijährige

Kangal-Rüde Sascha wünscht
sich ein neues Zuhause bei ras-
seerfahrenen Menschen. Sa-
scha braucht eine Aufgabe, am
Besten wäre ein großes Grund-
stück am Haus, das er bewa-
chen kann. Andere Hunde
müssen dort nicht unbedingt
wohnen, da er sich seine Hun-
dekumpel genau aussucht. Wer
möchte die große Schmuse-
backe kennenlernen?

ZUHAUSE
GESUCHT

Sascha würde sich über ein
Grundstück freuen, das er bewa-
chen kann. Foto: Tierheim

www.tierheim-mainz.dew

Chancen sollen
gleich sein

DISKUSSION Migrationshintergrund sorgt noch
immer für Benachteiligung auf dem Arbeitsmarkt

MAINZ. Im Fokus der
Podiumsdiskussion „Gleiche
Chancen für alle?“ im Rahmen
der Interkulturellen Woche
stand vor allem die Benachtei-
ligung von Menschen mit Mig-
rationshintergrund im Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt.
In der Landeshauptstadt

sorgt das Institut zur Förde-
rung von Bildung und Integra-
tion (INBI) mit mehreren Pro-
jekten bereits für die soziale,
politische und rechtliche
Gleichstellung von Menschen.
Die INBI vermittelt unter an-
derem Jugendlichen einen
Ausbildungsplatz oder betreut
sie währenddessen. Vorurteile
und Barrierendenken begin-
nen jedoch oft noch viel frü-
her.
„Nur jeder siebte Jugendliche

mit Migrationshintergrund,
der sich für eine kaufmänni-
sche Ausbildung bewirbt, wird
zu einem Vorstellungsge-
spräch eingeladen. Bei den
deutschen Bewerbern ist es je-
der Fünfte“, informierte INBI-
Geschäftsführerin Peimaneh
Nemazi-Lofink. Hinzu kommt,
dass im Ausland erworbene
Abschlusszeugnisse einem lan-
gen Anerkennungsverfahren
unterliegen. „Der Weg für die
Migranten muss vereinfacht
werden“, forderte Nemazi-Lo-
fink.
Doch das ist nicht so einfach.

Während in Deutschland vor
allem duale Ausbildungen vor-

herrschten, würden in anderen
Ländern oft nur praktische
Kenntnisse vermittelt. „Es ist
schwierig, die Abschlüsse mit-
einander gleichzusetzen. Man
muss einzelne Aspekte der
Ausbildung vergleichen“, er-
läuterte Dominik Ostendorf
von der Handwerkskammer
Rheinhessen. Migranten müs-
sen in Deutschland oft noch
eine Nachqualifikation absol-
vieren. „Vor allem in techni-
schen Berufen ist es wichtig,
dass die Arbeiter die Maschi-
nen alle bedienen können. Oft
arbeiten sie in ihrem Land mit
anderen Instrumenten oder
Werkzeugen“, erklärte And-
reas Resch von der Industrie-
und Handelskammer.

Anonymisierte Bewerbung

Eine Benachteiligung von
Menschen mit Migrationshin-
tergrund kann durch anonymi-
sierte Bewerbungsverfahren
vermieden werden. „Es hat
sich gezeigt, dass dann Frauen
und Migranten bessere Chan-
cen haben“, berichtete Miguel
Vicente, der rheinland-pfälzi-
sche Beauftragte der Landesre-
gierung für Migration und In-
tegration. Eine Patentlösung
scheint es für alle jedoch nicht
zu geben.
„Die Chancengleichheit

muss sich vor allem erstmal in
den Köpfen aller Menschen
verankern“, sagte die rhein-
land-pfälzische Arbeitsministe-
rin Doris Bartelmes.

Von Sarah Umla

Blick über den Tellerrand
KONFIRMATION 24 evangelische Gemeinden bieten wieder Projekt-Tage an

MAINZ. Was wird eigentlich
im Landtag gemacht? Warum
hungern Menschen in man-
chen Ländern? Und wie kann
man die Umwelt schützen? –
Mit diesen und anderen Fra-
gen beschäftigen sich etwa
330 Jugendliche zwischen 13
und 14 Jahren während der
Mainzer Konfi-Tage. In Ko-
operation mit dem Evangeli-
schen Stadtjugendpfarramt
veranstalten alle 24 evangeli-
schen Gemeinden in Mainz
ihr jährliches Konfirmanden-
Projekt.
An den Konfi-Tagen machen

die Jugendlichen in Gruppen
von fünf bis acht Personen
eine Stadtrallye. Die Stationen

sind religiöse, soziale und ge-
sellschaftspolitische Einrich-
tungen. „Es freut uns, dass die
Stationen nicht nur evangeli-
sche Einrichtungen sind, son-

dern dass auch Anfragen von
außen kommen, wie zum Bei-
spiel vom Landtag, dem Um-
weltinformationszentrum und
dem Weltladen“, sagt Stadtju-
gendreferent Uli Sander.
Jede Konfirmandengruppe

besucht neun von den insge-

samt 16 Stationen. Dort be-
kommen die Jugendlichen je-
weils eine Aufgabe, die sie in
20 Minuten lösen sollen. Da-
durch lernen sie etwas über
die verschiedenen Einrichtun-
gen und die Themen, die dort
behandelt werden. Beim
Landtag beschäftigen sich die
Konfirmanden zum Beispiel
mit Datenschutz im Internet.
An einer der Stationen in der
Christuskirche setzen sie sich
mit der Hungerproblematik
auseinander.

Motiviert trotz Zeitdruck

Die Stationen und Aufgaben
sind sehr vielfältig und umfas-
sen ein breites Spektrum an
Themen. „Das Projekt soll

eine Ergänzung zum Konfir-
mandenunterricht sein und
den Jugendlichen einen Blick
über den Tellerrand hinaus er-
möglichen“, sagt Sander.
Er freut sich besonders darü-

ber, dass die Konfirmanden
sehr motiviert an den Konfi-
Tagen teilnehmen. Trotz Zeit-
druck an manchen Stationen
kommt das Projekt insgesamt
gut bei den Jugendlichen an.
„Es ist ein schönes Programm.
Und einen Tag keine Schule
haben ist auch ganz cool“,
sagt Matilda (13).
Den Abschluss der Stadtral-

lye bildet eine Preisverleihung,
bei der die Teams belohnt wer-
den, die an den Stationen die
meisten Punkte gesammelt ha-
ben.

Von Michelle Kalt

Mit dem Thema Hunger beschäftigten sich die Jugendlichen – hier mit Dr.Ute Greifenstein (re.) in der Christuskirche. Foto:hbz/Jörg Henkel

» Es ist ein schönes
Programm. Und einen Tag
keine Schule haben ist
auch ganz cool. «
MATILDA (13), Konfirmandin

Im Dialog mit
Werk und Autor

LESESOMMER Junge Leute setzen sich intensiv mit Ferienlektüre auseinander

MAINZ/NEUSTADT. Einen
Sommer voller Lesespaß konn-
ten Bücherwürmer beim Pro-
jekt Lesesommer erleben. Zum
siebten Mal hatten Bibliothe-
ken in ganz Rheinland-Pfalz
junge Menschen im Alter von
sechs bis 16 Jahren unter dem
Motto „Abenteuer beginnen im
Kopf” dazu aufgerufen, die
Sommerferien auch zum
Schmökern zu nutzen.
Seit 2008 hat sich die Zahl

der Teilnehmer bis zum Jahr
2013 von 8000 auf 20000 Kin-
der und Jugendliche gesteigert.
Motiviert wurden die Kinder
mit einem Lesesommer-Zertifi-
kat ab drei gelesenen Büchern
und der Chance auf einen
Preisgewinn.
In der öffentlichen Anna-Se-

ghers-Bücherei haben am Mon-
tagnachmittag Dr. Stephan
Fliedner, Direktor der Biblio-
theken der Stadt Mainz, Tho-
mas Busch, Vorsitzender der
Mainzer Bibliotheksgemein-
schaft und die Leiterin der Kin-
der- und Jugendbücherei, Kri-

stina Niedermüller, die Preise
an die Kinder und Jugendlichen
verliehen.
Anders als in den Vorjahren

lag der Fokus dieses Mal nicht
auf einer besonders hohen An-
zahl gelesener Bücher. „In den
vergangenen Jahren wurde Er-
staunliches geleistet und viel
gelesen. Diesen Sommer wurde
allerdings mehr Wert auf die
Auseinandersetzung mit den
Werken gelegt”, sagt Nieder-
müller. Die Teilnehmer waren
dazu aufgerufen, zu den Bü-
chern eine kleine Rezension zu
schreiben oder
ein Bild zu ma-
len.

Alle Kinder hatten ab drei ge-
lesenen Büchern die Chance
auf einen Preisgewinn. Ver-
schiedene Mainzer Sponsoren
ermöglichten Gewinne wie
Buch-, Kino,- und Spielzeuggut-
scheine sowie Rucksäcke. Über
die Vergabe entschied das Los.
Unter den Kindern, die eine Re-
zension verfasst hatten, wurden
zusätzlich zehn Sonderpreise
verlost. Die drei besten Werke
wurden ebenfalls prämiert.
Unterstützt wird der Lese-

sommer der Anna-Seghers-Bib-
liothek durch die Mainzer Bib-
liotheksgesellschaft, welche
eine großzügige Staffelung der
Bücher und die Ausrichtung
der Preisverleihung finanziert.

Von Laura Guest

Stolze Leseratten: Neben einem Zertifikat gab es für die Kinder und Jugendlichen, die auch Rezensionen
geschrieben oder gemalt hatten, Preise zu gewinnen. Foto: Carina Dexheimer

Foto: fotolia
– Jürgen Fälchle
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